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Jutelligenz-Blatt 


fur den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. rovinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm 2 1432. 


Nro. 131. Mittwoch, den 6. Juny 183% 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. Juny 1832. g RE 
Die Herren Kaufleute Heyde und Bendix von Berlin, log. im engl. Haufe. 


Die Hrn. Kaufleute Telo und Buchanon von London, log. im Hotel de Berlin. 


Hr. Kaufmann Jantzen von Putzig, log. im Hotel de Thorn. Hr. Garniſonspre⸗ 
diger Jacobi, Hr. Doctor Landvogt von Graudenz, Hr. Prediger Wiſſeling von 
Kroko, Hr. Kaufmann Mack von Koͤnigsberg, Hr. Gutsbeſitzer Sielmann von 
Trankewitz, Hr. Prediger Steinbruͤck, Hr. Candidat Steinbruͤck von Lichtfelde, log. 
in d. 3 Mohren. i . . . & e 
Abgereiſt: He. Gutsbeſitzer Leiter nach Berlin. Hr. Doctor Kaplinsky, Hr. 
Privatlehrer Schmidt, Hr. Handlungs diener Zym nach Tiegenhoff. Hr. Kaufm. 
Weber nach Marienwerder. 215 
2 A W rt i S M me nt. 
Zur öffentlichen Ausbietung des Reparatur⸗Baues des zur Schule eingerich⸗ 
teten kath. Pfarrhauſes zu Tiege iſt gemaͤß hoͤherer Beſtimmung ein neuer Termin 
auf den 22. Juni c. 3 Uhr Nachmittags N 
hier anberaumt, wozu Uebernehmungsluſtige hieduech mit dem Beifuͤgen eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag dem Mindeſtfordernden nach erfolgter Genehmigung der 
Koͤnigl. hohen Regierung zu Danzig ertheilt werden wird. ö 
Tiegenhoff, den 29. May 1832. 5 Kar 
TEN Königl. Preuß. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
BR Kirchliche Anzeige EB 
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Saͤmmtliche Gefänge zur Conſirmationsfeier zu St. Marien Donnerftag, 


den 7. Juny, Morgens 9 uhr, find von Mittwoch an bei dem Kuͤſter Herrn Groͤ⸗ 
ning fuͤr 1 Sgr. zu haben. 5 Alberti, Diakon. 


Fe = i 3 
. A n 3 „ i es a 
i Vom 1. bis 4. Juny 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) v. 
Brünneck a Erfurt. 2) Kopitz a Liebwalde. 3) Fiſcher a Schlochau. 4) Keyſſer 
a Semplau. 5) Gendrytzky a Biſchofsburg. 6) Ruſchinskt a Roſenberg. 7) Rik⸗ 
en a Teruknoba. 8) Hallich a Berlin. 9) Zurnbull a Hamburg. a = 
1 75 Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 


sr Gew erbeverein. Donnerſtag, den 7. Juny, Abends um 7 Uhr, 
iſt die Bibliothek geoͤffnet. i 5 


Mittwoch den 6. d. M. wird die Familie Siſcher in den Nachmittagsſtunden 
von 4 bis 8 Uhr eine muſikaliſche Unterhaltung im Garten der Reſſource zum 
freundſchaftlichen Verein geben, zu welcher die. Mitglieder der Neflource eingeladen 

werden. | a Die Committẽ. 

Donnerſtag, den 7. Juni c., wird die Familie Sifcher in meinem Garten⸗ 
Locale am Olivaer Thor eine muſikaliſche Unterhaltung geben. Die hochgeehrten 
Herrſchaften vom Militair und Civil bitte ich ganz gehorſamſt, mich während des 
Sommers mit ihrem Beſuch zu beehren. Mein Locale it an keine Reſſource ver: 
miethet. Für gute Speiſen und Getraͤnke, ſo wie für prompte Bedienung wird 
die vorzüglichſte Sorge tragen Er 8 . Rönigsmaerk. 

Einem hochgeehrten Publiko beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß der 
Unterricht bei mir, in den Danziger Intelligenz⸗Blättern M 120., 122. und 123. 
annoncirten Arbeiten den 1. d. M. begonnen hat, daher ich die reſp. Damen bitte, 
die Theil daran zu nehm“ wuͤnſchen, Nachmittags nach 4 Ahr gefaͤlligſt bald ſich 
bei mir zu melden. a : J. Schwedersky, geb. Lahrßen. 
= Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Ja⸗ 
cob Sriedrichſen Anfprüche zu haben glauben, werden erfucht, ſich mit ihren For⸗ 
derungen binnen Vier Wochen, ſpaͤteſtens bis zum 7. Juli d. J. bei dem Miterben 
C. G. Sriedrichſen, in der Tobiasgaſſe M 1565., zu melden, da die Erben ſich 


deshalb auseinander ſetzen wollen. Spaͤter angemeldete Forderungen koͤnnen die 


Erben nicht mehr anerkennen. Die Schuldner des Nachlaſſes werden gleichfalls 
aufgefordert, bis zum erwähnten Termin ihre Zahlungen an den genannten Mit⸗ 
Erben zu leiſten, da man ſich ſonſt gendthigt ſehen wird, dieſe gerichtlich einfordern 
zu laſſen. f Die Erben des Kaufmanns Jacob Sriedrichſen. 
Danzig, den 6. Juny 1832. ö 2 2 


Einem geehrten Publiko mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
einen bedeutenden Vorrath Fi;häte von den feinften bis zu den geringeren Gat⸗ 
tungen, jo wie auch Filzhuͤte mit Felpel⸗Bezug angefertigt habe, und ſolche zu den 
billigſten Preiſen zu Verkauf ſtelle. Ich mache beſonders aufmerkſam auf die neuen 
"Hüte a la figaro, welche nebſt ſonſtigen beliebigen Fagons ſich genuͤgend in meinem 
Lager vorfinden. Noch immer wird man bei meinen Arbeiten den dauerhaften Filz 
gewahren, wodurch meine Hüte ſich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren auszeichnen, 


RR die unbedingt ſich ſowohl vortheilhafter als geſunder erweife, als wenn man 
ne. den Kopf mit einem Papiechute bedeckt. J. A. Rohde, 
Breitegaſſe NE 1209. 


Es if mir han Nachmittag ein Schuldſchein uͤber 210 Auf Court, wo⸗ 

rauf bereits mehrere Abzahlungen gemacht und darauf abgeſchrieben find, verloren 

gegangen. Da nun dieſer Schein dem Finder keinen Vortheil gewähren kann, weil 

der Ausſteller bereits hievon unterrichtet iſt, und keine Zahlung machen wird; fo 

erſuche ich den ehrlichen Finder, den gedachten Schein gegen eine angemeſſene Be⸗ 
e an min: abzugeben, J. W. Löwenftein, 5 

« Re Breitenthor im Schuͤtzenhauſe. 


Eine underheirathete Perſon, die der Landwirthſchaft vorſteht, wuͤnſcht in 
der Stadt oder auf dem Lande als Wirihſchafterin ein Hnterfommen, e 5 
Nachricht Hundegaſſe . 303. 


N Eine Perſoy, wohnhaft auf Langgarten, Kirchenſeite AZ 123, wuͤnſcht au: 
ßer dem Haufe Beſchaͤftiaung im Platten, Waͤſche⸗ Ausbeſſern, Schneiderarbeit und 
Gardinen⸗Anmachen; auck kommt ſelbige zu Herrſchaften in Garten. f 


Es wird beabſichtigt ein 13jaͤhriges Mädchen auf dem Lande erziehen zu 
laſſen, wobei auf weibliche Handarbeit, Unterricht in Muſik und andern Wiſſen⸗ 
ſchaften gerechnet wird, auch ſoll ſolche gleichzeitig daſelbſt corfirmirt werden. Hier⸗ 
auf Reflektirende werden erſucht ihre Bedingungen verſchloſſen im ee ee 5 
toir unter der Adreſſe A. Z. des ſchleunigſten einzureichen. 


Eltern die ihre Kinder von 7 bis 10 Jahren "Rlavierfpielen erlernen 
lafen. wollen, finden für dieſe Unterricht in der Langgaſſe M 363.ê 


Die Haͤuſer Burgſtraße W 1662. und 1663., welche große gewoͤlbte Kel⸗ 
ler und einen Ausgang nach der Mottlau haben, ſind, ſo wie das dazu gehoͤrende 
Stallgebäude, aus freier Hand zu verkaufen, un) Ae Nachricht Wudegaſfe in 
NM 258. 2 Treppen hoch zu erhalten, : 


Die Haͤuſer unter den Seugen W 1175. in 1176. nebſt Sintergebände 
und Hofraum ſind unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu b 
Das Naͤhere daſelbſt. 


Dreißig Morgen Wieſenland vom Sh dennen Hofe in Kleinwalddorff 

ſollen zur diesjährigen Nutzung durch Weide oder Heuſchlag in Tafeln von 215 

bis 5 Morgen culmiſch verpachtet werden, wozu ein Termin 

; Donnerſtag, den 14. Juny c., Vormittags 10 Uhr, 

a feſtgeſetzt iſt, und werden Pachtluſtige erſucht, ſich zur denannten Stunde in dem 
Hofe der Wittwe Jantzen, an der Iſten Trift von der Mottlau gerechnet, in Groß⸗ 
walddorff belegen, einzufinden. Oeconomie⸗Commiſſarius Zernede, 

Frauengaſſe M 875. 


Ein und bebenzis Morgen map Ada, und Weideland, zum Erbpachis⸗ 
i 4 5 
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vorwerk Muͤhlenhoff gehörig, die zwiſchen der Koͤnigl. Forſt und dem Lande von 
Sashbe liegen, und ſich zu einem Abbau eignen, werden zum Verkauf ausgeboten. 
Nähere Nachricht giebt deer Deconomie-Commifl. Fernecke, 
f V'! Frauengaſſe N 875. 
Die ehemaligen Schröderfhen Höfe in Langfelde mit 7 Hufen 13 Morgen 
culm., den beſtellten Sommer und Winterſaaten, Wohn und Wirihſchaftsgebaͤu⸗ 
den, ſind auf mehrere Jahre zu verpachten und gleich zu beziehen, oder auch unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man Langgaſſe M 370. 
oder auch vom Decon.⸗Commiſſarius Jernecke Frauengaſſe NE 875. 
5 = Wein- Lager ! 
= bon Ar 
Guſtav Sriedrich pohl & Co., 5 
Langgaſſe im Gewoͤlbe unter dem Haufe M 535. e > 
Der mi e t h n n e 8 
| Johannisgaſſe 2 1375. ift ein Saal nebſt Hinterſtube, Küche, Boden, 
Keller und Apartement, an einzelne Herren oder an ruhige Familien zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. RT 5 8 „„ BERN 
Der Eichwaldſpeicher am Bleihofe, zur Lagerung von Heringen gut gele⸗ 


gen, iſt ſofort unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Naͤheres daruͤber Lang⸗ 


gaſſe M 535. N 8 \ 
Ju der Zwirngaſſe iſt das Haus N 1152, beſtehend in 4 Stuben, Kuͤche, 
Boden und Keller, zu dermiethen, und Michaeli rechter Raͤumungszeit zu beziehen. 
Das Naͤhere hieruͤber in der Bootsmannsgaſſe 2 1170. g 55 
Im Schwarzen Meer NE 279. nahe am Wall iſt eine Stube nebſt Ein⸗ 
tritt in den Garten ſogleich zu vermiethen. . „„ 0 
Ign dem neu ausgebauten Hauſe Pfefferſtadt W 122. find. 3 neu decorirte 
Zimmer nebſt Kuͤche, 2 Keller und Hofplatz zu vermiethen, und ſogleich zu bezie⸗ 
hen. Naͤhere Nachricht Kumſtgaſſe M 1071. RER 
Liangenmarkt AZ 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 BEER, 
In dem Haufe Langefahr J 44. iſt eine Sommerwohnung von 4 freund: 
lichen Zimmern, 2 Küchen ꝛc. zuſammen oder getheilt, ſogleich unter aͤußerſt billigen 
Bedingungen zu vermiethen. Naͤhere Auskunft ertheilt in der Mittagsſtunde von 
Fiss 2 ut L. J. Ring, Breitegaſſe VE 1213. 
Danzig, den 2. Juny 1832. ; Be RR 1 8 
Eingetretener Umſtände wegen ift der Garten des Herrn Uphagen in Hei⸗ 
ligenbrunn wieder zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfährt. man 
Langenmarkt M 499, ö 5 ö 


Fe 
x 


kleid, 1 kattuner und 1 gingh. Achſelrock, 2 feidene 


— 1383 


Au e ti o n e n. 


Donnerſtag, den 7. Juni d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 


Hauſe in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 974. oͤffentlich verkauft und den 


Meiſtbietenden gegen baare Erlegung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: 
1 geldenes Hals bandſchloß mit achten Steinen, 1 goldener gereifter Ring, 
1 goldene Bruſtnadel, 1 dito mit Perlen, 1 filberner Punſchloͤffel, 1 dito Gemü⸗ 
. felöffel, 11 dito Eß⸗ 34 dito Theeloͤffel, 1 dito Zuckerkorb, 3 dito Zuckerzangen, 
2 dito Zuckerſchaͤſſeln, 1 dito Theeſieb, 1 dito Fiſchheber, 10 plattirte Theeloͤffel, 


1 in Silber gefaßte Dollandſche Brille, 1 dito in Schildpatt. 1 Schnur mit 29 


Granaten, 2 Schuur Glaskorallen, 2 acht Tage gehende Tiſchuhren, 1 acht Tage 
gehende Wanduhr im Kaſten, 1 tafelfoͤrmiges Pianoforte von 6 Octaven, 2 Spie⸗ 
gel in mahagoni, 2 dito in birkenen pol. dito, 1 nußb. Schreibebureau, 2 maha⸗ 
goni und 1 ellerne Kommode, 1 Sopha mit Kattun⸗ 1 dito mit Haartuch⸗Bezug, 


12 Stuͤhle mit dito, 6 dito mit ſchwarzem Moir, 12 dito mit roth wollenen Einle⸗ 


gekiſſen, 3 Armſtuͤhle, 2 Nachtſtuͤhle mit zinnernem Topf, 3 mah. Spieltiſche, 
1 dito Toilette, 1 dito Arbeitstiſch, 1 dito mit Schublade, 1 runder dito, 2 geſtr. 
Klapptiſche, 1 Waſchtiſch mit Zubehoͤr, 1 nußbaumner und 1 geſtrichner Eckſchrank, 
1 dito Kleiderſpind, 1 Schenkſpind, 1 Pelzkiſte, 2 Koffer, 1 Himmelbektgeſtell, 
1 dito Bettrahm, 2 birken polirte Bettgeſtelle, div. Betten und Kiſſen, 3 Pferde⸗ 
haarmatratzen, 1 Kuhhaar dito, 1 kattune Wattendecke, 6 div. wollene dito, 2 Flik⸗ 
kendecken, 1 weiß porzell. Theeſervice auf 18 Paar Taſſen, 1 roth porzell. dito 
mit 12 Paar Taſſen, 1 dito mit 6 Paar Taſſen, 3 Paar porzell. Nundtaſſen, 


fayenene Terrinen, Schuͤſſeln, Teller und Kannen, geſchliffene Bier⸗ und Weinglaͤ⸗ 


fer, 1 kupferner Theekeſſel, 1 dito Kaſſerolle, 1 dito Fiſchkeſſel, 2 meſſin ne Thee⸗ 
maſchinen, 1 dito Kaffeemaſchine, 2 dito Keſſel, 1 mekallner Mörfer, 1 letteiſen, 
3 lackirte Theebretter, 1 Stuffmantel mit Fuchsfutter, 1 Zobel⸗Palatin, Baͤren⸗ 
muff, 1 Pelztuch von Baummarder, 1 Koller von dito, 1 ſchwarzer Aklas⸗leberrock 
-mit grauem Kaninenfutter und Blaufuchsbeſatz, 1 Circafienne Mantel, 1 Sun ka⸗ 


fimir dito, 1 grau ſeidener Ueberrock, 1 blauer dito dito, 1 neuer grün fidener. 


Ueberrock, 1 roth feidener Wattenrock, 1 lilla kattuner Ueberrock, 1 tuchne Ule⸗ 
berrock, 2 ſchwarz ſeidene Kleider, 1 roth ſeidenes dito, 2 kattune dito, 1 Rpps⸗ 

ü dito, div. Umſchlagetüßer, 
Bettlaken, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Bett⸗ und Fenſtergardinen, Handtücher, Tſch⸗ 


tuͤcher, Servietten, Strümpfe, ſeidene und div. Halstücher, div. Schuͤrzen, 3 ſei⸗ 
dene und 1 kattuner Regenſchirm, 1 Perſpectiv, einige Bücher, 1 kleiner Fußtp⸗ 


pich, 2 Kommodendecken, ſo wie ſonſt noch mancherlei eiſerne, hoͤlzerne, irdge 
und blecherne Hans» Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und nützliche Sachen mehr. 


Dienſtag, den 12. Juni 1832. Vormittags um 10 Uhr, follen in der 


Hauſe der verſtorbenen Wittwe Koͤnig zu Oliva, 


1 goldene und 1 ſilberne Repetiruhr, mehrere Mobilien, Kleider, Betten ung 


Linnen, verſchiedene kupferne, zinnerne, meſſingne, blecherne, eiſerne u. hoͤ “ 
zerne Hanse und Wirthſchaftsgeraͤthe, porzellaine und fayence Kaffee⸗ und 


Theeſervice, Irdenzeug und div. Bilder und Glaͤſer, fo wie 2 Kuͤhe, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 5 

Mittwoch, den 16. Juny 1832, Nachmitrags um 3 Uhr, wird auf Ver⸗ 
fuüͤgung Es. Königl. Wohlldbl Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegii durch den Mäfler 
Jantzen im weißen Schaaf⸗Speicher⸗Raum, von der grünen Brucke kommend lin⸗ 
ker Hand am Waſſer gelegen, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden, gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Courant, verſteuert verkauft werden: . 
14 Tonnen Großberger Heringe, in ſichtenen Faſtagen vom vorjaͤhrigen Fange. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. ; 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. es 
Friſcher ſchwediſcher Kalk, durch Capt. Rohnſtroͤm von Wisby anhero ge⸗ 
bracht, iſt am Kalkorte auf dem Schiffe zu haben. 3 x 
„Friſch gebrannter weißer Kalk ift bei 12 und 6 Tonnen 4 22 Sgr. 6 K, 
bei einzelnen Tonnen & 25 Sgr. am Kalkorte zu haben. RER 
Vohnerwichfe mit und ohne lieblichen Wohlgeruch, blaſſe und dunkle, die 
Mahagoni und jedem andern polirten Meubel den ſchoͤnſten Spiegelglanz ertheilt, 
wovon dir geringſte Verſuch den Beweis liefert, iſt zu und 1 Sgr. zu haben’ 
Haͤkergaſe e 1504. das ſiebente Haus vom Fiſchmarkt. Zum Wiederverkauf 
werden tie billigſten Preiſe geſtellt. 5 i 
Ein neuverfertigtes klavierfoͤrmiges Fortepiano von Birkenmaſer und 6 Ok⸗ 
taven ſeht billig zu verkaufen Johannisgaſſe NZ 1295. bei B. Hübner. 
Ein beinahe neuer Fenſterkopf mit 6 Sproſſenfenſtern iſt wegen Mangel 
an Rium billig zu verkaufen dritten Damm 2 1419. beim Guͤrtler Maladinski. 
Sehr guter Eichörien in zerbrochenen Packen, à 10 und 12 & pr. I, iſt 
zu laben altſtaͤdiſchen Graben e 30. An 339 39777 
3 Tuͤrkiſches Waſſer, welches rothe Reber: und andere Flecken, Rurzeln und 
Faten der Haut vertreibt, wonach die von der Sonne verbrannte Haut zart und 
wiß wird, und das ſelbſt dem matteſten und gelbeſten Teint die zarteſte Jugendfri⸗ 
ſoe ertheilt, iſt von jetzt an in Danzig nur allein zu haben Haͤkergaſſe W 1501. 
gedient man ſich des Tuͤrkiſchen Waſſers laut Vorſchrift der bei jeder Flaſche be⸗ 
endlichen Gebrauchsanweiſung gegen obige Hautkrankheiten, ſo wird man ſich bald 
zenug von der Vortrefflichkeit deſſelben uͤberzeugen. 7 n 
Das im vorigen Jahre mit fo bielem Beifall aufgenommene und von den 


reſp. Aerzten als der Geſundheit beſonders entfprechende Weiß⸗Lager⸗Bier 
iſt I, wieder einzig und allein Langgaſſerthor M 45., a Liz Sgr. die Bonuteille 
zu haben. n RT e ge BR 


Ä - 1. 
ib Federmeſſer von engl. Gußſtohl don 217 Sgr. an per Stück empfiehlt 
5. W. Ewert, Breitgaſſe 1204. und an der Ecke a 
16 ö der Lang: und Matzkauſchengaſſe. 


Geharfter Grand und Putzſand, die ſpeiſpaͤnnige gut geladene Fuhre fur 
14 Sgr. frei bis zum Beftimmungsorte iſt zu haben: Fiſchmarkt WM 1605. im 
polniſchen König. ö a 5 5 RS a 
So eden erhaltene Mired⸗Pickels mit Senf⸗Sauce, Piccalilfi, India⸗Soy, 
Eß. Anchovis, Muſchroom⸗Keiſchuß, Cayenne⸗Pfeffer, engl. Senf, Moutarde aux 
Capres et Anchois, a Estragon, à la Ravigotte, aux fines herbes, vorzuͤglich 
ſchoͤnen cheſter⸗, weißen und arünen Schweizer⸗ und Edammer⸗Käſe, fo wie feinſtes 
Salatoͤl in Flaſchen und verſchiedene andere Materialwaaren offerirt x 
5 a Bro W. Rofenmeyer, Hundegaſſe N 287. 
8 Neuer engl. Patent⸗Ciment iſt wiederum vorräthig Zohan: 
nisgaſſe M 1294. 3 
Eine friſch milchende Ziege iſt billig zu verkaufen in der Peterſiliengaſſe 
Bu b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 % 
Das dem Fleiſchermeiſter Carl Schimanski zugehörige, auf der Altſtadt 
in der Burgſtraße sub Servis⸗W 1283. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche 
W 86. verzeichgete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hof⸗ 
raume, einem Kuͤchengebäude, und einem Viehſtalle beſtehet, ſoll, nachdem es auf 
die Summe von 773 V gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
auf a den 7. Auguſt c. a. a f 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen 
baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 3 . 

a Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 5 
Danzig, den 1. May 1832. f 3 
5 Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


5 Das der Wittwe Eleonora Renata Specht geb. Weiſſenſtein und den 
Geſchwiſtern Specht zugehörige, in der Haͤkergaſſe sub Serpis⸗ I 1509. gelegene, 
und in dem Hypotheken⸗Buche e 12. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 

erbauten 215 Etage hohen Wohnhauſe mit einem Seitengebaͤude und einem Hof⸗ 
raum beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger 
Reparaturkoſten und Abgaben, nachdem es auf die Summe von 231 Pr. Cou⸗ 


rant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation berkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf iS 855 e 8 
=. ; ER: den 7. Auguſt c. a., : 5 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Aucrionator Herrn Engelhard in oder vor dem 
Artushofe angeſetzt. 5 f e . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 

gabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. ; ; : 
Danzig, den 11. May 1832. 5 i 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Schmiedemeiſter Zeinrich Spittel zugehoͤrige, auf der Altſtadt an 
der großen Mühle an dem fogenannten Schilde sub Servis W 264. gelegene, und 
in dem Hypotheken⸗Buche 2 2. verzeichnete Grundſtuͤck, welches aus einer Schmie⸗ 
dewerkſtelle von einer Feuereſſe zu einem Gebläfe beſteht, und eine Etage hoch, und 
in den Umfaſſungswaͤnden maſſib erbaut ift, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 340 AR Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu eim Lici⸗ 
tations⸗Termin auf - 3 AR 
Ye „ dn 17. Jily e. . Bst > 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem 
Artushofe angeſetzt. i . 5 f 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. Br ; . \ k 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß von diefem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 
Canon von 8 Aa zur Kaͤmmerei⸗Kaſſe entrichtet werden muß. „„ IT 

a Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. ; . 
a Danzig, den 29. May 1832. x g f 

Königl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


f Die den Maurergeſell Adam Witſchſchen Erben zugehörigen, auf der Vor⸗ 
fſtadt Petershagen am Biſchofsberge innerhalb Thores unter den Servis⸗Nro. 110. 
111. 108. und 109. gelegenen und in dem Hypothekenbuche WM 20. und 30. vers 
zeichneten Grundſtuͤcke, welche in zwei in Fachwerk erbauten 1 Etage hohen Wohn⸗ 
haͤuſern und einem Bauplatze beſtehen, ſollen auf den Antrag der Erben, nachdem 
ſie auf die Summe von 121 V Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


TER © 8 jen en ee Ansgar ir Bene. 


wendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 


Belfage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 131. Mittwoch, den 6. Juny 1832. BR 
118 151691002 een ee re. 5 


im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Liei⸗ 5 
tations⸗Termin auf 02 V 


3 37777 3 
anden, 7. Auguſt c. A. 


welcher peremtorisch iſt, bor dem Auctiongtor Hecen Engelhard an Ort und Stelle 
N 5 ERS 88 1 


angeſetzt. 5 Int re) SEE Le , i 1 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 


17 


gabe und Adjudication zu erwarten. 


„Hiebei wird bekannt gemacht, daß auf dieſen Grundſtücken ein jaͤhrlicher Grund⸗ 


zins zur Kaͤmmerei⸗Kaſſe von 3 fl. 9 gr. und 2 fl. 18 gr. Danz. eingetragen ſteht. 


Die Toxe dieſer Grundſtucke ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen⸗ 5 n N 
Danzig, den 24. April 1832. ö 2 75 8 
.  - Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. Ar 
Saden,zu verkaufen aufferhatb Danzig. 
REIN" b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden⸗ Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem 
Einſaaßen Johann Braun und deſſen Ehefrau Selena geb. Thieſſen gehoͤrige 
sub Litt,. C. V. 162, im Altſtaͤdtſchen Ellerwalde ter Trift belegene, auf 2079 
2 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundstück im Wege der Execution zur noth⸗ 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 8 3 
den 2. April 1832, Be 
den 2. Juni — 5 Nm 
15 den 4. Auguſt — jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
dor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſig⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 


fick zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotle aber nicht weiter 


4 


Rüͤckſicht genommen werden wird. 


14 A 
„le er ET 


N 


5 — 1386 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann üb gens in umfesee Regiſratue inſpicirt 


werden. EClbing, den 23. December 1 
2 Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


N 


Das den 


in dee Dorfſchaft 


# 


3 


* 


Einſaßen Salomon David Turnierſchen Eheleuten zugehdrige, 

Altweichſel sub 2 7. des⸗Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 

welches in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 18 Mor⸗ 

gen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die 

Summe son 3987 s gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 

tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitätſons⸗Termine gau 
Fr \ 1 39 IR 


Den: 3. Juli, 
den 18. September und 
den 6. November G. 


= 


. (von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 5 


iſt täglich in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Marienburg, den 10. April 1832. 


Königlich Preuß. Landgericht. 


FR „Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtation | 
faßen Johann Jacob Schliedermahn und deſſen Ehefrau Regine fruͤher verwitt⸗ 
wet geweſene Behrend geb. Pauls gehoͤrige sub Lit. C. II. 7. in Fiſcherscampe 
belegene, auf 507 H 8. Sgr. 4 „ gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck Öffentlich 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf a 


pberſteigerr werden. 


zahlungsfaͤhigen K 


fautbaren un 
bleibt, wenn nicht 


gewaͤrtig zu ſeyn, 


den 27. Juni c. um 11 Uhr Vorm 


vor unſerm Deputirten Hen. Juſtizrath Klebs anberaumt, 


Affeſſor Grosheim in un⸗ 
n 2 IE: 


nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtuͤcks 


⸗Patent foll das dem Ein; 


ittags 
und werden die beſitz⸗ und 


aufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu a, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver⸗ 


daß demjenigen der 


im Termin Meiftbietender 


rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 


gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber 
aommen werden wird. d ® l 
DOBie Taps des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in un 


werden; % a 5 


Gem aß dem allhier aus haͤngend 


faaffen fiche u 


sub Lit, €; V. EIG. zu Ellerwald dritten Trifft belegene, auf 510 Au gericht \ 


Elbing, den 6. April 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgerich 


* 


nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 


ſerer Regiſtratur infpicint 
2 f 


en Subhaſtations⸗ Patent ſoll das ben Ein, 


nd Chriſtina geborene Krauſe Lehmannſchen Eheleuten gehörige, 


ich abgeſchaͤtte Grun d ft oͤffentlich beeſteigert werden, 


6 


1369 ͤͥͤ K 


Der Lieitations⸗Termin bitzu iſt auf N 
den 18. July c. Vormittags 11 Uhr 


vor unſerm Deputirken Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs anberaumt, und werden die 


beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ges 
bot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechkliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. f SS 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. Elbing, den 27. April 1832. 5 
KERNE Königlich Preuß, Stadtgericht. 


Er 3 = 


u ee: ie 10% . 
Ueber das Vermoͤgen des verſtorbenen Mitnachbaren Peter Spankau aus 


Gottswalde iſt der Concurs eröffnet worden. Zugleich wird hiemit der offene Ar⸗ 
reſt über daſſelbe verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 


ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hie⸗ 
mit angedeutet, den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr ſolches dem Gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, 5 \_ 

daß, wenn deſſenungeachtet den Erben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt, 


oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 


zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr 
verkuſtig erklaͤrt werden foll. „ 
Danzig, den 25. May 1832. 5 
55 Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
5 Angekommene Schiffe zu Danzig den 4. Juny 1832. 
Joh. Mart. Pahl v. Danzig, k. v. Petersburg m. Stuͤckg. Galeas, Freundſchaft, Caro line, 104 N. 
Peter Rohnſtroͤm v. Wisby, . m. Kalk. Galeas, Forſigtigheten, 40 N. Ordre. 8 
„57% SL RI BR N s 
0 ho Lintag nach London m. Getreide. 
J. 9. Drent nach Amſterdam — 8 u 
N. N. Hendrickus — — 
8 & . nach Termunterziel m. Holz, 
Gar 


— 


Hall — Plymouth — Gilttidt, Oer 85 H. N. S. 


oe - 120 = I 
Getreldemarkt zu Danzig, vom 1. bis incl. 4. Juny 1832. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 17572 


i eaſten Getreide 
über haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 90. Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung d 


er Preiſe verkauft 
„ Cite, dem er 
IR : Weizen. | zum Ver⸗⸗ zum | Gerſte. | Hafer. Erbſen. 
. Ser brauch. Tranſit. a 5 | N 
2 f N 2 * * 7 7 sr . : 8 > x | 
\ 1. Verkauf, Laſten :, *** 7875 6 — 5 der SER — l 35 
i Gewicht, Pfd. 122—135 118 | — — | — | = 
Preis, Ast: 105175 815 „ rege 
2 dbbntzuf baßen .. 7965 22 „„ eina: I 
II. Vom Lande, 19926 . a 
bester] 70 40 ee era Kara 42 
ii l 2 ER ! 2 8 R 


Thorn paffirt vom 30. Mai bis inc 1. Jung 1832, und nach Dan⸗ 
zig beftimmt: i 5 


424: Laſten Weizen. 


= 


